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Ortsvereine und private Aussteller
verwandelten den Gemeindeplatz
von Schafisheim am Samstag in
einen schönen Weihnachtsmarkt.
Weihnachtsgebäck und Gestecke,
Teddybären, Glühwein und vieles
mehr, die grosse Vielfalt der ausge-

stellten Stände kompensierte das
nasskalte und windige Wetter. Bei-
spielsweise boten die Landfrauen 
ihre feinen Backwaren an. Der aus
dem Verkauf resultierende Erlös
geht dieses Jahr an die Borna-Ar-
beits- und -Wohngemeinschaft für

Behinderte in Rothrist. Höhepunkte
waren der Auftritt der Musikgesell-
schaft Schafisheim sowie die regio-
nale Tradition des Chlausklöpfens.
Der Samichlaus hörte den Knall der
Geisseln und erschien mit Nüssen,
Mandarinen und Schokolade. (fm) 

Schafisheim: Glühwein und Weihnachts-Teddys 
FLORIAN MÜLLER

Zum 41. Mal hat die Stiftung Lebens-
hilfe zur dreitägigen Ausstellung in
den Reinacher Saalbau eingeladen.
Bereits zur Eröffnung am Freitag
stürmten die Besucher die liebevoll
dekorierten Stände. Die Lebenshilfe
ist ein soziales Unternehmen für

Menschen mit einer geistigen Be-
hinderung. Ihre  Werkleute arbeiten
in verschiedenen Ateliers und stellen
Kunstgegenstände, Gebrauchs-, und
Geschenkartikel her: Karten, Bilder,
Tonkrüge, Vasen, Seifen und Bade-
zusätze wurden angeboten wie auch

gewobene und gestrickte Textilien
und Kerzen in allen Grössen und Far-
ben. Die Servicegruppe Gartenbau
präsentierte ihre Tätigkeiten und die
Hausgruppen betrieben mit ihren
Betreuern ein Restaurant und ein
Wiener Kaffee. (psi)

Reinach: Lebenshilfe-Produkte finden viele Käufer
PETER SIEGRIST

Strom fliesst
mit höherer
Spannung
AARAU Das gesamte Netz
der IBAarau AG ist neu 
auf 16 Kilovolt ausgebaut.

Die IBAarau Strom AG hat diesen
Monat den Umbau des letzten Teil-
stückes ihres Stromversorgungsnet-
zes von 8,6 Kilovolt auf 16 Kilovolt
erfolgreich vollzogen. Ein Meilen-
stein, von dem laut Medienmit-
teilung die IBAarau-Stromkunden
profitieren. Mit dem Abschluss der
Umstellungsarbeiten in der Stadt
Aarau erhöhte die IBAarau ihre be-
reits hohe Versorgungssicherheit.

Sämtliche von der IBAarau mit
Strom belieferten Gemeinden ver-
fügen nun über denselben Versor-
gungssicherheitsstandard. Die
IBAarau investierte in das Projekt
rund 5 Mio. Franken. Damit ist die
«Versorgungsinsel Aarau» Vergan-
genheit. Für die Strombezügerin-
nen und -bezüger bedeutet dies ein
deutlich geringeres Stromausfall-
Risiko. 

266 KILOMETER LEITUNGEN
Die IBAarau Strom AG führte

den Umbau des zeitlichen und fi-
nanziellen Aufwandes wegen in
Etappen aus. Das heute 266 Kilo-
meter umfassende Mittelspan-
nungsverteilnetz  ist aus der Ge-
schichte gewachsen. Die Generator-
Spannung des Kraftwerkes Aarau
beträgt 8,6 kV. Mit zunehmendem
Energiebedarf realisierte die IBAa-
rau ihr Mittelspannungsnetz ab
den Fünfzigerjahren sukzessive mit
16 kV Betriebsspannung. Lediglich
ein grosser Teil des Netzes der Stadt
Aarau und der Gemeinde Eppen-
berg-Wöschnau wurden noch bei
8,6 kV belassen, weil die Übertra-
gungsleistung ausreichte. Partiell
wurden jedoch auch hier schon seit
über 30 Jahren bei Erneuerungen
elektrische Komponenten für eine
Betriebsspannung von 16 kV einge-
setzt, um das Ende der Strominsel
Aarau möglichst kostengünstig ein-
zuleiten. (pd/az)
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